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 Wirtschaftsministerium fördert trinationales Leuchtturmprojekt 

„Hydrogen Valley Südbaden“ mit rund 4,5 Millionen Euro aus EU- 

und Landesmitteln 

 

Staatssekretär Dr. Patrick Rapp: „Das Projekt ist ein konkretes 

Beispiel dafür, wie durch grenzüberschreitendes 

Zusammenwirken der Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft bei 

Kleinen und Mittleren Unternehmen unterstützt werden kann.“  

 

Mit der Übergabe eines symbolischen Förderschecks in Höhe von rund 4,5 

Millionen Euro an die Projektverantwortlichen hat Dr. Patrick Rapp, 

Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus, am Freitag 

(7. Juni) in Freiburg den offiziellen Startschuss für das Leuchtturmprojekt 

„Hydrogen Valley Südbaden“ gegeben. Es ist das elfte Projekt aus dem 

Wettbewerb RegioWIN 2030, das durch das Wirtschaftsministerium bewilligt 

wird. Gleichzeitig ist es das erste RegioWIN-Projekt, das gemeinsam mit 

Partnern aus dem Elsass und der Nordwestschweiz realisiert wird.  

 

„Für das Erreichen der ambitionierten Klimaschutzziele ist ein Umbau unserer 

Energiesysteme dringend erforderlich. Wasserstoff spielt bei dieser 

Transformation eine Schlüsselrolle“, sagte Staatssekretär Dr. Patrick Rapp. „Das 

Projekt ist ein konkretes Beispiel dafür, wie durch grenzüberschreitendes 

Zusammenwirken erste Bestandteile der Zukunftstechnologie Wasserstoff bei 

kleinen und mittleren Unternehmen in die praktische Anwendung gebracht 

werden können. Solche Schritte sind entscheidend, um den Hochlauf der 

Wasserstoffwirtschaft voranzubringen“, so Rapp weiter. 
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Das „Hydrogen Valley Südbaden“ unterstützt grenzüberschreitend die Einführung 

neuer Technologien für Wasserstoff durch Investitionen und fördert dadurch den 

Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft in der Region Südlicher Oberrhein-

Hochrhein, dem Elsass und der Nordwestschweiz. Kern des Projekts ist die 

Bereitstellung und Beschaffung entsprechender Infrastrukturkomponenten, 

insbesondere mit Blick auf die Bedarfe von kleinen und mittleren Unternehmen. 

Ergänzend dazu soll die Etablierung der Technologien durch Begleitforschung 

untermauert und mit einer Professionalisierung der Trinationalen Clusterinitiative 

3H2 abgerundet werden. Realisiert wird das Projekt von einem Konsortium, 

bestehend aus der Infrastruktur-Trägergesellschaft mbH & Co. KG, der 

Hochschule Offenburg, den Klimapartnern Südbaden e.V. sowie dem 

französischen Projektträger Pôle véhicule du futur.  

 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus fördert das „Hydrogen 

Valley Südbaden“ mit rund 3,1 Millionen Euro aus Mitteln des Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) sowie ergänzend mit rund 1,4 Millionen 

Euro aus Mitteln des Landes. Die Besonderheit an dem Projekt ist, dass erstmals 

in Baden-Württemberg Mittel aus dem EFRE-Programm Baden-Württemberg 

nicht nur im Land selbst investiert werden, sondern auch in Frankreich und der 

Schweiz. 

 

Leuchtturmprojekt des Wettbewerbs „RegioWIN“ 

„Hydrogen Valley Südbaden“ ist ein Leuchtturmprojekt im Rahmen des 

Landeswettbewerbs „RegioWIN 2030 – Regionale Wettbewerbsfähigkeit durch 

Innovation und Nachhaltigkeit“. Der Wettbewerb ist ein zentraler Baustein der 

Förderung aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in 

Baden-Württemberg in der Förderperiode 2021–2027.  

 

Um regionale Strukturförderung zu betreiben, erhält Baden-Württemberg in der 

Förderperiode 2021-2027 rund 279 Millionen Euro von der Europäischen Union 

aus dem EFRE. Das EFRE-Programm Baden-Württemberg 2021-2027 ist an der 

Innovationsstrategie Baden-Württemberg ausgerichtet und unterstützt die 

Schwerpunkte Zukunftstechnologien und Kompetenzen sowie Ressourcen- und 

Klimaschutz. 
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RegioWIN 2030 zielt darauf ab, die Wettbewerbsfähigkeit in den Regionen durch 

Innovation und Nachhaltigkeit zu verbessern und damit zu einer zukunftsfähigen 

Regionalentwicklung beizutragen. Regionen, Landkreise und Kommunen waren 

aufgefordert, zusammen mit Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft, der 

Gesellschaft und Verwaltung Stärken und Schwächen ihrer jeweiligen 

Wettbewerbsregion zu identifizieren und in eine Entwicklungsstrategie zu 

überführen. Alle geförderten RegioWIN-Projekte gelten als „Vorhaben von 

strategischer Bedeutung“ für die Europäische Union. 

 

Weitere Informationen zum EFRE und RegioWIN 2030 finden Sie unter: 

https://2021-27.efre-bw.de/  

https://2021-27.efre-bw.de/

